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Endjahresimpuls

ILSEGEPLÄTSCHER

Letztens las ich vom Impuls,
sich einfachmal selbst zu ver-
schenken. Das Gegenpro-
gramm zur vielfach beworbe-
nen Achtsamkeit. Ein Wort,
das die Verbesserung der
Selbstwahrnehmung meint,
indemmanbewusst atmet, die
Füße amBoden spürt und sich
ständig fragt, wie es einem ge-
rade geht. Falls Sie ein sehr
achtsamer Mensch sind, kön-
nen Sie den Impuls, sich selbst
zu verschenken, mit in diese
Endjahreszeit nehmen. Ver-
setzen Sie Ihren Atem ins
Chaos, vergessen Sie Ihre Fü-
ße und tun Sie das, worauf sie
keine Lust haben - aus Freude
an der Freude Ihres Nächsten.

Susann Gebbert

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Bürgermeister Dirk Heinemann vereidigt

Stadt Osterwieck. Am 1. De-
zember ist der 48-Jährige im
Stadtrat durch den ersten stell-
vertretenden Ratsvorsitzenden
Heimo Kirste vereidigt worden.
Sieben Jahre dauert die Amts-

Personellen Veränderungen die in Osterwieck und Wülperode noch notwendig geworden sind
zeit des Sozialdemokraten, bis
zum 30. November 2028 also.
„Wir wissen alle, wir haben ein
gemeinsames Ziel“, sagte der
neue Bürgermeister nach dem
Amtseid. „Nämlich das Leben
unserer Bürger immer ein
Stück weit besser zu machen.
Darum sind wir alle hier. Die
Herangehensweise mag unter-
schiedlich sein.“ Zuvor hatte
Kirste persönliche Worte an
den Neuen und doch Bekann-
ten gerichtet, denn Heinemann

hatte seit 2010 als Stadtratsvor-
sitzender agiert. „Wir lassen
dich mit einem weinenden und
einem lachenden Auge als
Stadtratsvorsitzender ziehen“,
sagte Heimo Kirste. „Erfreulich
ist aus unserer Sicht, dass du
uns erhalten bleibst und einfach
nur die Seiten wechselst. Meis-
tens ist es dir gelungen, die er-
hitzten Gemüter zu beruhigen,
unterschiedliche Positionen zu-
sammenzuführen und einen
Konsens zu finden.“
Was ist mit den weiteren Verän-
derungen? Noch am 1. Dezem-
ber, übrigens einer eigens einbe-
rufenen, außerordentlichen Sit-
zung, rückte der Osterwiecker
Dieter Görs für Heinemann von
der SPD-Liste in den Stadtrat
nach. Der 78-Jährige verfügt
über zwei Jahrzehnte kommu-
nalpolitische Erfahrung und ist
nun auch der Stadtratsälteste.
Ein neuer Stadtratsvorsitzen-
der musste gewählt werden.
Die Wahl fand auf der planmä-
ßigen Sitzung am 9. Dezember
statt und entwickelte sich zu
einem Krimi zwischen den bei-
den Kandidaten Daniel Wüst-
emann aus Lüttgenrode als
Vertreter der 14er Fraktion, die
im Stadtrat die absolute Mehr-
heit besitzt, und eben dem bis-
herigen Vize Heimo Kirste aus
Dardesheim. Der erste Wahl-
gang mit geheimer Abstim-
mung endete 12:12, ebenso der
zweite. Und dann trat das ein,
was Sascha Neuhäuser nie-

Bürgermeister gewählt und
gut? Nein, die Wahl von Dirk
Heinemann zum Oster-
wiecker Rathauschef hat
einen Rattenschwanz von
personellen Veränderungen
erfordert.

mandem wünschen wollte,
weil er es selbst 2015 durchge-
macht hatte. Damals war er
nach Losentscheid nicht Orts-
bürgermeister von Osterwieck
geworden.
Margret Bosse oblag als zweite
stellvertretende Ratsvorsitzen-
de die Ausführung des Losent-
scheids. Zwei Zettel mit jeweils
dem Namen eines Kandidaten
waren vom Wahlausschuss in
einem Nebenzimmer vorberei-
tet. Margret Bosse griff rück-
lings in die Kiste. Dass sie den
Heimo-Kirste-Zettel zog, war
also Glück und Pech zugleich.
Der 50-Jährige aus Dardesheim
wird bis zum Ende der Legisla-
tur Mitte 2024 die Stadtratssit-
zungen leiten und im Vorfeld
die Sitzungenmit der Stadtver-
waltung vorbereiten. Diese
Wahl bedeutet aber auch, dass
am 15. Februar noch mal ge-
wählt werden muss, dann der
erste stellvertretende Rats-
vorsitzende.
Dirk Heinemann war auch
Ortsbürgermeister in seinem
Heimatdorf Wülperode. Hier
wählte der Ortschaftsrat am 6.
Dezember aus seiner Mitte
den Göddeckenröder Bernd
Klamert als Nachfolger. Er
war schon von 1985 bis 1990
und 2004 bis 2001 Bürger-
meister gewesen. 2001 hatte
übrigens Heinemann als Bür-
germeister die Okertal-Ge-
meinde von Klamert über-
nommen. Zuletzt war der 71-
Jährige Vizebürgermeister.
Was bedeutet, dass auf der
nächsten Ortschaftsratssit-
zung wieder gewählt werden
muss, dann der neue Stellver-
treter.
Zu den Veränderungen gehört
nicht zuletzt die Vereidigung
von Hartmut Mahnkopf als
neues Wülperöder Ratsmit-
glied. Er nimmt den Sitz von
Heinemann ein. Bernd Kla-
mert Amtszeit begann offi-
ziell am 9. Dezember mit sei-
ner Vereidigung im Stadtrat.
Sie dauert bis Mitte 2024. (mh)

Der neue Osterwiecker Bürgermeis-
ter Dirk Heinemann (rechts) wurde
durch Heimo Kirste vereidigt.

Foto: Mario Heinicke

Unseren Kunden und Geschäftspartnern frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

Kampstraße 17 • 38835 Göddeckenrode
Tel.: 03 94 21/8 82 31 • Fax: 03 94 21/6 12 07

Mobil: 01 76-32 07 14 27
DDM-Wedde@t-online.de

gut beDacht
AllenAllen

Kunden

ein frohesein frohes

WeihnachtsfestWeihnachtsfest

und ein und ein 

erfolgreicheserfolgreiches

Jahr!Jahr!

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67

mail: neckham@t-online.de

Unseren Kunden wünschen wir eine schöne
Weihnachtszeit und ein gesundes, friedliches neues Jahr!

Heizungs- und Sanitär GmbH
Bexheim 54, 38835 Deersheim, Tel. 03 94 21-7 25 34

● Heizungen
● Bäder
● Solaranlagen
● Wärmepumpen
● Kundendienst

Wir wünschen unserer werten 
Kundschaft sowie Geschäfts-
freunden frohe Weihnachten

und ein erfolgreiches Jahr 2022.
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Der Winter kann kommen

Stadt Osterwieck. Zu den zwei
Multicars und drei Kleintrakto-
ren des Vorwinters hat der
Osterwiecker Bauhof noch mal
zwei Multicars mit Räum- und
Streutechnik angeschafft. An-
gemietet, wie Bauhofleiter
Fritz-Günter Braune im Volks-
stimme-Gespräch erklärt. Diese
Fahrzeuge sind seit 1. Novem-
ber im Dienst und werden am
30. März wieder abgegeben.
Wobei der Fahrzeugpool auf die
zwei Bauhof-Stützpunkte auf-
geteilt ist. Osterwieck und Hes-
sen verfügen über jeweils zwei
Multicars; Osterwieck über
zwei Kleintraktoren, Hessen
über einen. Auch wenn die
Temperaturen morgens schon
teils frostig waren, bis auf einen
punktuellen Einsatz war der
Winterdienst diese Saison noch
nicht in Aktion.

Der Winterdienst ist
gut vorbereitet
Aber er ist gewappnet, auch
dank der größeren Menge Salz,
die in einer Lagerhalle bereit
liegt. 80 Tonnen statt früher 50
Tonnen. Wobei Fritz-Günter
Braune betont, dass das Salz bei
derartigen Schneemassen wie
im Februar keinerlei Nutzen
habe. Beim Salzeinsatz gehe es
um die Beseitigung von Glätte.

Osterwiecker Bauhof ist für den Winterdienst gewappnet

Bei extremer Kälte helfe das
aber auch nicht mehr.
14 Mitarbeiter stehen für den
Winterdienst des Bauhofs zur
Verfügung. Einschließlich Wo-
chenenden und Feiertagen.
Braune hebt die persönliche
Einsatzbereitschaft und Moti-
vation seiner Leute hervor. Im
Februar hätten sie weit über
dem Limit gearbeitet.
Ist Winterdienst notwendig, be-
ginne die erste Schicht mor-
gens um 3 Uhr. Wobei der Bau-
hofleiter schon seit Jahren im-
mer wieder darauf hinweist,
dass im Winterdienst Prioritä-
ten herrschen, die Erwartungen
der Einwohnerschaft oft viel
höher sind als das, was der Ge-
setzgeber eigentlich vorgibt.
Ganz oben stehen die Pflicht-
aufgaben. Und diese sind weit
weniger umfangreich, als ge-
meinhin angenommen wird.
Braune umreißt sie mit Haupt-
verkehrsstraßen, verkehrsbe-
deutenden Straßen mit beson-
derer Gefährdung, Gewerbe-
und Industriegebiete sowie

Parkplätze. Bei den Hauptstra-
ßen ist dabei noch zu unter-
scheiden, dass der städtische
Bauhof nur für kommunale
Straßen zuständig ist. Winter-
dienst auf innerörtlichen Kreis-
und Landesstraßen organisie-
ren deren Träger.

Zuerst kommen
die Pflichtaufgaben
Vor diesem Hintergrund, merkt
Fritz-Günter Braune an, gebe es
eigentlich nur relativ wenige
Hauptverkehrsstraßen, die der
Bauhof betreut. In Osterwieck
etwa Denkmalplatz, Am Lang-
enkamp, Bahnhofstraße und An
der Zuckerfabrik. Auch Dardes-
heim und Hessen hätten meh-
rere wichtige Straßen, einige
Orte nach dieser Lesart indes
gar keine.
Erst nach den Pflichtaufgaben,
wozu auch Bushaltestellen oder
Fußwege vor kommunalen
Grundstücken zählen, geht es
an die „Kür“. Dazu zählen auch
sämtliche Straßen in der Oster-

wiecker Altstadt. Ebenso die
Straße zum Waldhaus, die vor
vielen Jahren für die Winter-
dienstler noch die allererste ge-
wesen war, die freigeschoben
wurde. Wobei es mehrere Stra-
ßen aus der Rubrik der „freiwil-
ligen Aufgaben“ gibt, denen der
Bauhof dennoch besondere Be-
achtung schenkt. Zum Beispiel
in Lüttgenrode, das mehrere
Straßen mit stärkerem Gefälle
hat. Insgesamt ist der Bauhof
bemüht, überall den Verkehr
am Laufen zu halten. Aber auch
mit den zusätzlichen Fahrzeu-
gen kann er nicht sofort an je-
dem Ort sein. Allein im Bereich

Wie sich der beginnendeWin-
ter entwickeln wird, weiß nie-
mand. Zumindest ist der Win-
terdienst durch den Oster-
wiecker Bauhof jetzt weit bes-
ser aufgestellt, was seine
Räum- und Streutechnik be-
trifft.

Osterwieck kommen inklusive
der Überlandfahrten rund 200
Kilometer zusammen. Der zu-
rückliegende Winter hatte dem
Bauhof seine technischen und
personellen Grenzen aufge-
zeigt. Ohne die schnelle und un-
bürokratische Hilfe von Land-
wirten und Firmen hätte damals
das Schneechaos nicht so ver-
hältnismäßig schnell beseitigt
werden können. Selbst wenn
das die Stadt 74.000 Euro gekos-
tet hatte. Im Nachgang habe
man sichmit den Beteiligten zu-
sammengesetzt und für nach-
folgende Winter Unterstützung
zugesagt bekommen. (mh)

Das ist die geballte Winterdiensttechnik der Einheitsgemeinde, die hier
samt eines Teils des Personals auf dem Osterwiecker Bauhofgelände
steht. Foto: Mario Heinicke

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für
das Vertrauen und wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest.

Für das neue Jahr alles Gute!
Elektro Dörge	 Tel.: (039421) 89 818
GmbH & Co KG	 Mobil: 0172 31 69 135

Hauptstraße 31	 E-Mail: info@elektro-doerge.de
38835 Hoppenstedt	 Internet: www.elektro-doerge.de

ANSPRECHPARTNER AM STANDORT OSTERWIECK
Frau Mandy Jork (Pflegedienstleitung)

APOCARE häusliche Pflege GmbH
Neukirchenstr. 17e
38835 Osterwieck

Osterwieck 
Lüttgenrode
Bühne/Rimbeck
Hoppenstedt
Rhoden
Berßel 

Wasserleben
Hessen
Zilly
Dardesheim
Deersheim 
Schauen

Suderode
Wülperrode
Göddeckenrode
Stötterlingen 
Veckenstedt

AUSZUG AUS UNSEREM  
LEISTUNGSSPEKTRUM

//	Körperpflege (Grundpflege) 
//	 Pflege bei Verhinderung der	 
	 Pflegeperson (Urlaubspflege) 
//	 Betreuung zu Hause 
//	 Hauswirtschaft 
//	 Hausnotruf-Service

//	Behandlungspflege 
	 bspw. Verbandwechsel  
	 (durch Wundexperten), 
	 Kompressionsverbände, 
	 Injektionen (auch Insulin), 
	 Gabe von Medikamenten, 
	 An- und Ausziehen von  
	 Kompressionsstrümpfen 
	 (inkl. Anmessen) uvm.

mit APOCARE ... umsorgt Leben in

Für Sie direkt vor Ort  
in Osterwieck

 039421-7830 039421-7830

Ein arbeitsreiches Jahr geht zu Ende.
Wir danken allen Geschäftspartnern und Kunden

unseres Hauses für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, unseren
Mitarbeitern für ihr persönliches Mitwirken und wünschen
allen frohe Weihnachten und ein gesundes,
friedliches Jahr 2022.
Ihre Firma Göschl GmbH
Bauschlosserei und Metallbau

GöschlBau
schloss

erei und Metallbau

www.elektro-doerge.de
mailto:info@elektro-doerge.de
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Aus der Berßeler Geschichte

Berßel. Nach dem Tode der
Eigentümerin erstand der frü-

Kossatenhof Nr. 77
here Zolleinnehmer und Päch-
ter des Gasthofs zum Zoll in
Berßel, Kesselmann, diesen
Hof. Nach dem Tode auch der
Frau Kesselmann kaufte ein
Friedrich Willert das Grund-
stück. Friedrich Willert ver-
kauft den Hof weiter an seinen
Schwager Gottlieb Panke. Die
Familie Panke stammt aus
dem Brandenburgischen. Der
Vater Gottlieb Panke vererbte
den Hof weiter an seinen Sohn
Hermann Panke, welcher die
Marie Krebs vom Hof Nr.33
heiratete. Beide hatten eine
Tochter mit Namen Margarete

oder Gretchen genannt. Her-
mann Panke war auch noch
von Beruf Zimmerann.

Er hat das alte
Haus instand gehalten
Er hat auch noch mit deinem
Vater einenneuenKuhstall ge-
baut, dazu noch die Scheune
erneuert und vergrößert, also
einen schönen Bauernhof aus
dem alten Kossatenhof ge-
macht. Pankes hatten ja nur
ein paar Morgen Eigenacker
sonst alles Pachtacker. Diese
Art Landwirte mussten sich
ganz schön abrackern und
auch geschäftlich auf der Hö-
he sein, um ihren Besitz zu
mehren.
Hermann Panke bearbeitete
seinen Acker mit zwei schwe-
ren Pferden als Vorspann für
seine Feldarbeit. Hermann
Panke hat auch noch mit Er-
folg Pferde gezüchtet. Die Foh-
len waren in dem kleinen Stall
im Garten untergebracht. Zu
erwähnen wäre noch, dass ein
PferdHermannP. denDaumen
abgebissen hat – aber nicht
aus Hunger.
Gretchen Panke ist verheiratet
mit Rudi Veckenstedt. Dieser
stammt aus Wasserleben. Die
Beiden haben zwei Söhne und
eine Tochter zusammen. Rudi
V.war aber diewenigste Zeit in
Berßel. Er verdiente sein Geld
in der Fremde als Maurer und
andere Arbeiten. Er hatte auch
den Job als Entwicklungshel-
fer im Ausland.
Zur Zeit der LPGwar auch Her-
mann Panke Mitglied der Ge-
nossenschaft. Dann starb sei-
ne Frau und Gretchen musste
den Haushalt führen.

Das Haus hatte aber Platz
genug für zwei Familien
So vermietete Hermann Panke
eine Wohnung oben im Hause
unter anderen auch an Ger-
hard Pfeufer mit seiner Fami-
lie. Gerhard Pfeufer und Rita,
geb. Breitkopf, die Tochter vom
Malermeister Paul Breitkopf,
hatten zwei Töchter. Sie sich-
teten sich in der oberen Etage
eine schöne Wohnung ein und
da sie sehr fleißige Leute wa-
ren, ordentlich und sehr
sauber, kamen sie gut mit Her-
mann Panke aus. Noch dazu
als Gretchen nach ihrem
Mann, welcher in West-
deutschland eine neue Heimat
gefunden hatte, umzog. Her-
mann Panke war auf seinem
Besitz in Berßel als Rentner
zurückgelassen worden un
war jetzt froh, dass noch or-
dentliche Leute in seinem
Haus wohnten, die auch in
manchen Dingen ihm hilf-
reich zur Seite standen.Mit zu-
nehmenden Alter holte die
Tochter Gretchen ihren Vater
zu sich. Siewohntmit ihrer Fa-
milie in Lutter am Barenberg,
das ist in der Nähe von Goslar.

Dieser Hof ist früher ein, dem
Dienstherren, abgabepflichti-
ger Bauernhof, also ein Kos-
satenhof, gewesen. Als Eigen-
tümer zur Zeit der Separation
(Neuaufteilung der Feldflur in
Berßel 1840 bis 1842) wurde
die Ehefrau von Heinrich Sie-
denberg geb. Försterling ge-
nannt. Die Familie Försterling
ist seit 1778 im Kirchenbuch
von Berßel verzeichnet, je-
doch steht nicht geschrieben
wo diese Familie herstammt.

Hermann Panke ist dort auch
gestorben. Er wurde aber nicht
in Berßel im Familiengrab bei-
gesetzt, sondern in Lutter be-
erdigt. Das Grab der Mutter in
Berßel wurde eingeebnet und
den Erdboden gleichgemacht.
Der Gedenkstein und die Grab-
umrandung wurden entsorgt
und so ist der Name Panke in
Berßel auch ausgestorben.
Der schöne große Bauernhof
zerfällt immer mr. Der Erbe,
Gretchens Sohn Harald Ve-
ckenstedt, ist Lehrer in Wolfs-
burg, also weit fort vom Erbe
seiner Väter. Der Mieter Ger-
hard Pfeufer repariert die klei-
neren Schäden am Grund-
stück so gut er kann und ach-
tet auf Ordnung und Sauber-
keit, sonst wäre der Hof und
das Haus schon in demselben
Zustand, wie die meistern in
der Fremde lebenden Besitzer
dieser Grundstücke, Wieder
hat sich das Sprichwort be-
wahrheitet: „Was die Alten mit
viel Mühe und Arbeit geschaf-
fen, möchten die Jungen nicht
übernehmen und behüten.“
Aus den Aufzeichnungen frü-
herer Ortschronisten von Ber-
ßel

Foto: Heimatstube Berßel

Fotos: Heimatstube Berßel

Wir danken unseren Kunden für das Vertrauen 
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein erfolgreiches neues Jahr!
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SSTTEEUUEERRBBEERRAATTEERR
Allen Mandanten eine schöne Adventszeit 
sowie frohe Weihnachtsfeiertage und alles 

Gute im neuen Jahr!

Hauptstr. 46 • 38822 Athenstedt
Tel. 03 94 27/9 61 90 • Fax 03 94 27/96 19 10
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Vor den Feiertagen die
Hausapotheke aufrüsten
Vor den Feiertagen sollte für selbst behandelbare kleinere Beschwerden vorgebeugt werden

Doch was tun, wenn der Kopf
schmerzt, der Bauch gebläht
ist oder ein Magen-Darm-In-
fekt einen imBad festhält? „Für
akute Unpässlichkeiten ist es
wichtig, eine gut bestückte
Hausapotheke zu besitzen. Vor
den Festtagen sollte man des-
halb einen kritischen Blick in
den heimischen Medikamen-
tenschrank werfen“, rät Dr.
Jens-Andreas Münch, Präsi-
dent der Apothekerkammer
Sachsen-Anhalt.
Rechtzeitig vor Weihnachten
und Silvester sollte für selbst
behandelbare kleinere Weh-
wehchen vorgebeugt werden.
Eine zu üppig gehaltene Fest-
mahlzeit kann dann schon
einmal lästiges Sodbrennen
verursachen. Da hilft der Griff
in den heimischen Notfall-
schrank. Aber: Eine Hausapo-

theke nützt nur, wenn sie voll-
ständig ist. Gerade im Notfall
müssen die nötigen Arznei-
mittel oder Verbandsmaterial
schnell parat sein. Überprüfen
Sie daher den Inhalt der Haus-
apotheke. Müssen Arzneimit-
tel aufgefüllt werden? Sind alle
Medikamente noch haltbar
oder muss etwas entsorgt und
ausgetauscht werden?
„Am besten ist es, Sie wenden
sich an Ihre Apotheke vor Ort.
Dort werden Sie unter Berück-
sichtigung Ihrer Dauermedika-
tion zu geeigneten Arzneimit-
teln gegen kleinere Beschwer-
den beraten. Das gilt beispiels-

weise für bestimmte Medika-
mente gegen Erkältungs-
krankheiten, um mögliche
Wechselwirkungen zu vermei-
den. Und vergessen Sie nicht,
rechtzeitig vor den Feiertagen
dafür zu sorgen, dass Ihre stän-
dig benötigten Medikamente
bis zum nächsten Arztbesuch
ausreichen“, empfiehlt der
Apotheker. Gerade während
der Feiertage kann es sonst
aufwändig sein, eine notwen-
dige Verschreibung zu bekom-
men. VomAufbrauchen bis zur
letzten Tablette ist also abzura-
ten, da Arztpraxen über die
Feiertage oft geschlossen ha-

Plötzliche Beschwerden tre-
ten häufig dann auf, wenn wir
sie am wenigsten gebrauchen
können. Und noch weniger
sollten uns an den Weih-
nachtsfeiertagen eine lästige
Erkältung oder Fieber quälen.

ben. „Krankheiten halten sich
leider nicht anÖffnungszeiten.
Darum ist für dringende Fälle
auch an den Weihnachtsfeier-
tagen und zum Jahreswechsel
eineApotheke in IhrerNäheda,
die sich um Ihre Gesundheit
sorgt. Unsere landesweit flä-
chendeckende Versorgungmit
Arzneimitteln mit der persön-
lichenBeratung durch die Apo-
theke vor Ort sichert an 365 Ta-
gen rund um die Uhr eine me-
dizinische Notfallversorgung.
Patienten sollten sich vorab
aktuell informieren, welche
Apotheke im Umfeld geöffnet
ist“, erklärt Dr. Jens-Andreas
Münch, Präsident der Apothe-
kerkammer Sachsen-Anhalt.
In Sachsen-Anhalt sowie
deutschlandweit findet man
die nächstgelegene Notdienst-
apotheke unter dem Link
https://www.aponet.de/apo-
theke/notdienstsuche. Per Mo-
biltelefon kann man bundes-
weit ohne Vorwahl die 22 8 33
anrufen. Von zu Hause aus
können Patienten kostenfrei
die Festnetznummer
0800 00 22 8 33 wählen. (PM)

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Wenige Verstöße gegen
Corona-Regeln festgestellt

MELDUNG

Zunächst haben zwei
Zweier-Teams des Ord-
nungsamtes am 15. Novem-
ber begonnen, stichpunkt-
artig die Einhaltung der gül-
tigen Regelungen der Ein-
dämmungsverordnung des
Landes und der Rechtsver-
ordnungen des Landkreises
Harz zu kontrollieren.

Kontrollen ausgeweitet
Ab dem 3. Dezember 2021
wurden die Kontrollen aus-
geweitet und seitdem sind
insgesamt 22Mitarbeiter aus
allenBereichenderKreisver-
waltung im Kreisgebiet
unterwegs und führen Kon-
trollen durch. In der Zeit vom
15. November bis einschließ-
lich 13. Dezember wurden an
21 Einsatztagen bisher 40
Kontrolleinsätze registriert.
Die Kontrolle der Gaststätten
findet momentan vorwie-
gend in der Abendstunden
der Wochenenden statt.
Priorität hat die Kontrolle der
Einhaltung der 2-G-Plus-Re-
gelung.

Hohe Akzeptanz
Fast alle kontrollierten Gast-
stätten haben sich an die
Vorschriften der geltenden
Eindämmungsverordnung
und der 2G-Plus-Rechtsver-
ordnung des gehalten. Aller-
dings fiel auf, dass einige
Gaststätten ihren Betrieb auf
Grund der geltenden Verord-
nungen momentan einge-
stellt und geschlossen hat-
ten. Die kontrollierenden
Mitarbeiter berichteten zu-
dem, dass die Kontrollen am
Wochenende überall auf ho-
he Akzeptanz stießen und
die Betreiber dankbar waren,
dass man durch die Kontrol-
len erfahren konnte, ob alle
Vorschiften ordnungsge-
mäß umgesetzt werden
konnten.
Bei den festgestellten Ver-
stößen handelte es sich in
fast allen Fällen um gering-
fügige Mängel gegen die Re-
geln, welche vor Ort noch
während der Kontrolle beho-
ben wurden.
So wurden beispielsweise
die schriftlichen Hinweise
auf die Hygienevorschriften
oder auf die 2-G- bzw. 3-G-
Regelungen sofort erstellt
und angebracht.
(PM)

Foto: stock.adobe.com

Nobbenstraße 3
38835 Osterwieck/OT Hessen
Telefon: (039426) 238
Telefax: (039426) 5555
Funktel: 0171-6571942

E-Mail: Achilles.Elektrotechnik@t-online.de
www.Achilles-Elektrotechnik.de

ZUKUNFTORIENTIERTE  ELEKTROTECHNIK
• Elektroanlagen • EDV Datennetze

• Elektroinstallation • E-Check

• Reparaturen aller Art • Antennenbau

• Beleuchtungstechnik • Tiefbauarbeiten

• Straßenbeleuchtungen • Kabelmontagen

• Elektrische Heizsysteme • Zählermontagen

Seit 4 Generationen ständig unter Strom

Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Gesegnetes
Weihnachtsfest 
Gesegnetes
Weihnachtsfest 

 Alexander Räuscher MdL
 konservativ · nachhaltig · modern

– Anzeige –

www.Achilles-Elektrotechnik.de
mailto:Achilles.Elektrotechnik@t-online.de
stock.adobe.com
https://www.aponet.de/apo-
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Amtliche Bekanntmachungen
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Satzungsbeschluss
über die städtebauliche Sanierungsmaßnahme  „Innenstadt Osterwieck“ nach § 142 BauGB

Aufgrund des § 8 des Kommunalverfassungsgesetzes Land Sachsen-Anhalt (KVG) vom 17. Juni 
2014 (GVBl.LSA S. 288) zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. März 2021 (GVBl. LSA S. 100) und 
des § 142 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBL. I S. 3634), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) geän-
dert worden ist, beschließt der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck in seiner Sitzung 
am 14.10.2021 folgende Sanierungssatzung für das Sanierungsgebiet Innenstadt Osterwieck

§ 1
Festlegung des Sanierungsgebietes

Der Geltungsbereich des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes der Satzung für das Sanie-
rungsgebiet „Innenstadt Osterwieck“ ergibt sich aus der Anlage Übersichtsplan, welcher Be-
standteil dieser Satzung ist. 
Das insgesamt 40,5 ha umfassende Gebiet wird als Sanierungsgebiet förmlich festgelegt und er-
hält die Bezeichnung „Innenstadt Osterwieck“. Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke 
und Grundstücksteile innerhalb der im Lageplan abgegrenzten Fläche.
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung und als Anlage beigefügt.
Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Grundstückszusammenlegungen Flurstücke 
aufgelöst und neue Flurstücke gebildet, sind auf diese, die Bestimmungen dieser Satzung eben-
falls anzuwenden. Die im Sanierungsgebiet vorliegenden städtebaulichen Missstände gemäß § 
136 Baugesetzbuch (BauGB) sollen durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich 
verbessert und umgestaltet werden.

§ 2
Verfahren

Die Sanierungsmaßnahme wird im umfassenden Verfahren unter Anwendung der besonderen 
sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB durchgeführt.

§ 3
Sanierungsziele

Die im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet geltenden Sanierungsziele beziehen sich auf die 
Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchung und werden jeweils in der gültigen Fassung des 
Städtebaulichen Rahmenplanes festgelegt und konkretisiert. 
Eine Aktualisierung der Sanierungsziele erfolgt durch die jeweiligen Fortschreibungen des Städ-
tebaulichen Rahmenplanes.

§ 4
      Genehmigungspflichten

Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgänge 
finden Anwendung. 

§ 5
      Durchführungsfrist

Die Durchführung der Sanierung gemäß § 142 Abs. 3 Satz 3 BauGB wird befristet bis zum 31.12.2036.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1  BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Gleichzeitig tritt die am  23.04.1991 in Kraft getretene Sanierungssatzung – Satzungsbeschluss 
über die städtebauliche Sanierungsmaßnahme der Innenstadt nach § 142 Abs. 1 BauGB außer 
Kraft, ebenfalls die 1. Änderung der Sanierungssatzung vom 23.03.2000 und die 2. Änderung der 
Sanierungssatzung vom 10.3.2005.

Osterwieck, den 14.10.2021

Schönfeld
amt. Bürgermeister				  

Anlage
Lageplan Sanierungsgebiet „Innenstadt Osterwieck“

 

Bekanntmachung

Bebauungsplan „Straße der Jugend III“ für die Ortschaft Schauen

Der Stadtrat der Stadt Osterwieck hat in seiner Sitzung am 09.12.2021  unter Beschlussvorlage 
Nr. 290-III-2021 zum Bebauungsplan „Straße der Jugend III“ für die Ortschaft Schauen, Gemar-
kung Schauen, Flur 7, Flurstücke 342 bis 353, 62 und 50 den Abwägungskatalog und die Satzung 
beschlossen.

1.	� Der Stadtrat der Stadt Osterwieck beschließt den vorliegenden Abwägungskatalog des Be-
bauungsplanes „Straße der Jugend III“ für die Ortschaft Schauen, Gemarkung Schauen, 
Flur 7, Flurstücke 342 bis 353, 62 und 50.

2.	� Der Stadtrat der Stadt Osterwieck beschließt den vorliegenden Satzungsplanentwurf des 
Bebauungsplanes „Straße der Jugend III“ für die Ortschaft Schauen, Gemarkung Schauen, 
Flur 7, Flurstücke 342 bis 353, 62 und 50 als Satzung. 

3.	� Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 19 der Hauptsatzung der Stadt Osterwieck im Amts-
blatt bekanntzugeben.

Der Bebauungsplan „Straße der Jugend III“ für die Ortschaft Schauen wird gemäß  § 10 III, Satz 
1 BauGB im Fachbereich II Bauen und Ordnung  der Stadt Osterwieck, Am Markt 11, 1.OG, 
Raum 09 während der Sprechzeiten am   

Montag	 9°° - 12°° Uhr
Dienstag	 9°° - 12°° und 13°° bis 18°° Uhr
Donnerstag	 9°° - 12°° und 13°° bis 15³° Uhr
Freitag		 9°° - 11°° Uhr

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
erteilt.

Gemäß § 215 I BauGB werden eine beachtliche Verletzung der in § 214 I Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes zum Flächennutzungsplan sowie Mängel der Abwägung unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 III, Satz 1 und 2 sowie IV BauGB über die fristgerechte Geltendma-
chung eventueller Entschädigungsansprüche für in den §§ 39 bis 42 bezeichnete Vermögens-
nachteile durch Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und 
über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche (3-Jahresfrist) wird hingewiesen.

Mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt tritt gemäß § 10 III, Satz 4 
BauGB dieser Bebauungsplan in Kraft.

Heinemann
Bürgermeister�

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:

24.11.2021	 Siegfried Kretzschmar aus Rimbeck	 91. Geburtstag
30.11.2021	 Elisabeth Wohlert aus Hessen	 90. Geburtstag

19.12.2021	 Christel Meinert aus Osterwieck	 90. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930
Verantwortlich: Detlef Schönfeld – amtierender Bürgermeister

AdobeStock.com
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ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Huy-Fallstein.Erneut liegt ein
ereignisreiches Jahr hinter
uns. Das gesellschaftliche Le-
ben ist wiederholt enorm be-
einflusst worden. Jeder schaut
auf seine persönlichen, indivi-
duellen Emotionen zurück.
Dutzende Menschen sind wie-
der mit Unsicherheiten, Ängs-
ten und Einschränkungen
konfrontiert gewesen. Viele
sind dadurch erneut über sich
hinausgewachsen und zeigten
einmal mehr, welch„ Künstler
der Anpassung und Wandlung
sie sind. Das Leben miteinan-
der, untereinander und zuein-
ander hat sich verändert. Viel-
leicht ist es an der Zeit, Dinge
neu zu ordnen oder zu hinter-
fragen und alte Muster aufzu-
lösen. Darauf hat jeder von uns
seine eigenen Antworten. Bei
allem, was gerade und künftig
passiert, sollten wir unseren
Glauben nicht verlieren. Wir

Es heißt doch, an Weihnachten werden Wünsche wahr! Genau aus diesem Grund
wünschen wir Ihnen und Ihren Liebsten zu Hause eine wunderschöne
Weihnachtszeit und ein frohes Fest.

Menschen erkennen den Wert
mancher Dinge erst dann,
wenn wir etwas verlieren oder
etwas weniger selbstverständ-
lich ist. Denken Sie doch ein-
mal darüber nach. Nun lehnen
wir uns zurück und genießen
dieWeihnachtszeit.Wir fühlen
uns verbunden und lassen das

Jahr sich dem Ende neigen.
Ich danke Ihnen herzlich für
Ihr Vertrauen und Ihre Unter-
stützung.

Fröhliche Weihnachten!
Katrin Vogt
Tourismusverein
Huy-Fallstein e. V.

Verlängerung des
Kurzarbeitergelds
Unternehmen haben bis zum
31. März 2022 Anspruch auf
Kurzarbeitergeld, wenn min-
destens zehn Prozent der Be-
schäftigten einen Arbeitsent-
geltausfall vonmehr als zehn
Prozent haben. Auch Leih-
arbeiternehmer können bis
zum 31. März 2022 unter-
stützt werden. Die Sozialver-
sicherungsbeiträge werden
für die ausgefallenenArbeits-
stunden ab Januar bis zum
31. März 2022 zur Hälfte er-
stattet.
Kurzarbeitergeld kann bis zu
zwölf Monate bezogen wer-
den. Die Bezugsdauer wird
für Arbeitnehmer, deren An-
spruch bis zum Ablauf des 31.
März 2021 entstanden ist, auf
bis zu 24 Monate, längstens
bis zum Ablauf des 31. März
2022, verlängert.
Das Kurzarbeitergeld wird für
Arbeitnehmer in Kurzarbeit,

Anspruch bis 31. März 2022

die einen Entgeltausfall von
mindestens 50 Prozent ha-
ben, von Januar 2022 bis
März 2022 weiterhin aufge-
stockt. Ab dem vierten Be-
zugsmonat - gerechnet ab
März 2020 - auf 70 Prozent (77
Prozent für Haushalte mit
Kindern) und ab dem siebten
Monat auf 80 Prozent (87 Pro-
zent für Haushalte mit Kin-
dern) des entfallenen Netto-
entgelts. Voraussetzung ist,
dass die Beschäftigten ent-
weder bis zum 31. März 2021
einen Anspruch auf Kurz-
arbeitergeld erworben haben
oder erstmals seit April 2021
in Kurzarbeit gegangen sind.
Bis zum 31. März 2022 bleibt
es während der Kurzarbeit
weiter möglich, in einem seit
Beginn der Kurzarbeit neu
aufgenommen Minijob an-
rechnungsfrei hinzuzuver-
dienen. (PM)

Foto: stock.adobe.com

Weihnachtsgrüße
vom Tourismusverein

stock.adobe.com
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ILSEZEITUNG – HEIMAT

Ein Last-Minute-Weihnachtsengel

Manchmal verstecken sie sich
in den Poren eines Hefeteigs,
im Milchschaum eines Cap-
puccinos oder im Fell der Kat-
ze draußen auf dem Hof. Und
manchmal haben Sie einen
goldenen Kopf und ein Feder-
kleid und hängen am Weih-

Gerade kein Engel in Sicht? Eine Bastelanleitung

nachtsbaum. Eine Anleitung.

Für den Federengel
brauchen Sie:
- Wollfaden
- goldene Perle
- Feder
- Oder was auch
immer Sie mögen

1. Den Wollfaden durch die
Perle fädeln und zuknoten

2. Einen Tropfen Flüssigkle-

Engel. Manchmal tragen sie
eine Brille. Manchmal haben
sie Schmutz unter denFinger-
nägeln oder eine Zigarette im
Mundwinkel.

ber in das Loch der Perle
träufeln und dann die Feder
reinstecken

3. Den Engel auf Reisen
schicken. Auch okay,
wenn seine Reise am
Fenster oder im Weih-
nachtsbaum endet.

Die Idee und Fotos stammen
von der Pastorin Hanna Dall-
meier aus dem Michaelis-
kloster Hildesheim.

Rohrsheim. Rohrsheimer ha-
ben trotz der Corona-Er-
schwernisse nicht auf ihr Ad-
ventsfest verzichtet.
Der Rohrsheimer Kirchhof
wurde am 2. Advent zu einem
Schauplatz für Gesangsdar-
bietungen, Märchenhaftes
und Kulinarisches.
Am 2. Advent haben die
Rohrsheimer trotz der er-
schwerten Bedingungen ein
kleines Adventsfest gefeiert.
Unter Beachtung der gelten-
den Corona-Regelungen fand
um die Kirche herum ein klei-
ner Adventsmarkt statt. Zuvor
fand ein Gottesdienst mit dem
Pfarrer Stephan Werther statt
und auch der Männerchor bot
ein Programm dar.
Der Höhepunkt für die Kinder
des Ortes war das Märchen
Rotkäppchen, das engagierte
Rohrsheimer in der Kirche
aufgeführt haben. Mit dabei
waren Gesine Schliephake als
Rotkäppchen, Marion Kirch-
hoff als Wolf, Anette Kortegast
als Jäger und Martina Gebbert
als Großmutter.
Das Rohrsheimer Adventsfest
gehörte zu den wenigen Ver-
anstaltungen, die im Raum
Osterwieck in der Adventszeit
stattgefunden haben. Die
meisten Ortschaften haben
ihre Feste und Märkte abge-
sagt. (seb)

Märchenhafter
Lichtblick in einer
trüben Zeit

Anette Kortegast spielte im Mär-
chen Rotkäppchen den Jäger.

Gesine Schliephake erfreute die
Kinder als Rotkäppchen, Marion
Kirchhof gruselte sie als böser Wolf.

Fotos: Kevin Noch

Goldschmiedemeisterin
Angela Rauer-Loske

Tralle ∙ 338835 Osterwieck ∙ Tel.: 03 94 21/2 94 67

Ein Jahr voller 
Herausforderungen geht zu Ende.

Danke, dass Sie uns treu geblieben sind.
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein mit Zufriedenheit und Gesundheit
 gefülltes neues Jahr.

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 7.00–20.00 Uhr

Tel 03 94 21-6 12 42
Bahnhofstr. 16 • 38835 Osterwieck

 

Habermann

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
 03944 - 36160
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HIER LESEN SIE  
DOPPELT RICHTIG
auf einen Blick. Ihre Zeitschrift für beste Fernseh-Unterhaltung. 
JETZT NEU mit noch besserem Programm! 

auf einen Blick
   

  

  

ZDF NEO

ARTE
ZDF NEO jetzt extra groß! 

Super RTL und alle weiteren Sender  

finden Sie auf den nächsten Seiten

 NUR IN IHRER 

3sat  6.20 Ryan Gosling  Doku, D 18 (Wh. v. Mo.)

 7.15 Das Geheimnis der Mathematik  (v. Do

 8.10 Zwischen Himmel und Erde  F 15 (Wh

 8.35 Zwischen Himmel und Erde  F 15 (Wh

 9.05 360° – GEO-Reportage  F/D 08 (v. Mo

 9.50 360° – GEO-Reportage g  F/D 13 (v. S

 11.00 Die Entwicklung im Gang (2/3, Wh

 11.45 Türkei – Knotenpunkt Eurasiens

Reisedokumentation, F 16 (Wh. v. Fr.)

 12.30 Wanderlust! g (3/4)  Doku (Wh. v. M

 13.10 / 13.55 Der Balkan-Express t (1

Doku-Reihe, D 16 (Wh.) ¥Mazedonie

 14.40 Der Balkan-Express t (3/5)  

D 16 (Wh.) Slowenien Die Reise d

bietet im Westen die fel-

sige Adriaküste, im Os-

ten die fruchtbare Pan-

nonische Ebene, im Nor-

den die Julischen Alpen 

mit dem Triglav-Natio-

nalpark (Foto: Bergsee 

Jasna) und im Süden die Kar

Höhlensystemen. In Piran an 

klärt die Biologin und Geschäftsf

wie eine kleine, nachhaltig wi

farm dem Meer zugutekommt

 15.25 Der Balkan-Express t (4/5)

Doku-Reihe, D 16 (Wh.) Mon

 16.10 Der Balkan-Express (5/5,

 16.50 Arte Reportage 

 17.45 Die DC-3 Story g t  Do

v. Fr.) Das Flugzeug, das di

 18.40 Cuisine Royale g t  Do

D 16 (Wh.) Auf Burg Cast

 19.10 ARTE Journal 

 19.30 Eine Sommerreise du

Reisedoku, FIN 16. Die My

DOKU-REI
H

e J suiten un

DOKUMENT

 6.40 Terra X g t Doku-Reihe, D 15 (Wh. v. Mo.) 

Geschichte der Tiere (1/2): Die Katze

 7.25 Terra X g t Doku-Reihe, D 17 (v. Mo.) Unsere 

Wälder (1 – 3/3): •Die Sprache der Bäume  

¥Ein Jahr unter Bäumen ¥Im Reich des Wassers

 9.40 Terra X g t D 13 (Wh. v. Mi.) Casanova

 10.25 / 11.10 Terra X g t Doku-Reihe, D 13 (v. Do.) 

Die Geschichte der Schönheit (1+2/2) 

 11.55 Terra X g t D 15 (Wh. v. Mi.) Fürst Pückle

 12.40 / 13.20 Die glorreichen 10 t D 15 (v. Mo./So.) 

¥Die größten Geistesblitze der Geschichte  

¥Die fiesesten Verwandten der Geschichte

 14.05 Terra X g t Doku-Reihe, D 15 (Wh. v. Mi.)  

Die Geschichte des Essens (1/3): Vorspeise

 14.50 / 15.30 Terra X g t Doku-Reihe, D 15 (v. Mi.) 

¥Die Geschichte des Essens (2/3): Hauptspeise 

¥Die Geschichte des Essens (3/3): Dessert

 16.15 Terra X t  Bier – Eine Welt-Geschichte (v. Di.)

 17.00 Dicte t 

DK 12, mit Lærke Winther Andersen. Das nächste 

Opfer Innerhalb kurzer 

Zeit werden zwei Mütter 

tot aufgefunden. Dicte 

(Iben Hjejle) findet he-

raus, dass beiden Frau-

en ihre Kinder wegen 

Vernachlässigung entzo-

gen worden sind. In diesem Fall ist sie uneins mit 

Kommisssar Wagner (Lars Brygman). 90 Min.

 18.30 Mord im Mittsommer g t e 

Krimireihe, S 12, mit Jakob Cedergren, Alexandra 

Rapaport, Jonas Malmsjö. Tod im Schärengarten  

Kommissar Andreasson verfolgt eine Regatta – 

und wird Zeuge des Mordes an dem Insovenzan-

walt Juliander. An Verdächtigen mangelt es nicht, 

denn Juliander betrog seine Frau, düpierte seine 

Partner und auch seine Mandanten. 105 Min.

KRIMIREIHE

KRIMIKOMÖDIE

 6.35 Aga-Kröten – Eroberung Australiens  

 7.20 Kulturzeit kompakt t (Wh. v. Fr.)
 

 7.30  Alpenpanorama 5-105-645 
9.00 ZIB g 4-088-041

 9.05 Schweizweit t  (Wh. v. Do.)

 9.35 Bilder aus Südtirol t  Magazin, Ö 18

 9.55 Universum g t (Wh.) Der Silberberg

 10.40 Agathe kann‘s nicht lassen: Mord 

im Kloster g a t   Krimikomödie, Ö/D 05, mit 

Ruth Drexel, Hans-Peter Korff, Maximilian Krückl 

 12.10 Liebesg‘schichten & Heiratssachen 

 13.00 ZIB g t  Nachrichten

 13.15 quer g t  Wochenmagazin, D 18 (Wh.)

67-059-6
52

95-941-4
09

8-448-13
8

28-590-1
90

99-866-7
70

39-364-6
70

73-255-4
80

3-708-86
7

64-234-8
86

 14.00 Kunst + Krempel g  Antiquitäten (Wh.)

 14.30 Ländermagazin t  Heute aus Bayern

 15.00 Der Geschmack Europas t  

Ö 16 (Wh.) Der dänische Süden  Bei dieser Reise 

nach Dänemark, zu den 

Weiten des Wattenmee-

res von Südwestjütland 

und auf die Märchenin-

sel Fünen, wird von den 

kulinarischen Seiten der 

Regionen berichtet, die 

neben dem Smørrebrød auch unbekanntere Be-

sonderheiten zu bieten haben, wie zum Beispiel 

Fünischen Eierkuchen (Foto). 
30 Min.

 15.30 Lettland – Reise durch zwei Welten g t  

Auslandsreportage, D 15 (Wh.)

 16.00 Reisewege t  Reise-Doku, D 09 (Wh.) 

Norwegens schönste Straßen –  

Reisen und Rasten zwischen Fjell und Fjord

 16.45 Die Elbe t   D 14 (Wh.) Eine Flussreise

 17.30 Immer Wirbel um Marie g t   

Komödie, D 08, mit Marianne Sägebrecht

 19.00 heute g t  Mit Wetter

 19.20 Rauch-Zeichen über Bayreuth D 18

 20.00 Tagesschau g t 

7-187-02
2

7-195-04
1

7-196-77
0

DOKU-REI
HE

7-106-15
7

3-251-75
1

20-531-8
48

6-327-39
3

5-236-93
5

99-180-9
35

8-704-51
5

OPER

28. Juli l SA

AB JETZT!

ZDF neo
EXTRA GROSS

IM PROGRAMM

www.wm-aw.de
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